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(54) Lagerbehälter

(57) Die Erfindung betrifft einen Lagerbehälter, ins-
besondere aus Kunststoff, zum Lagern von Gütern in ins-
besondere Hochlagern, bestehend aus einem Behälter-
boden (2) und von diesen Behälterboden (2) aufsteigen-

den Seitenwänden (3), der dadurch gekennzeichnet ist,
dass im Behälterboden (2) diesen durchsetzende Öff-
nungen (7) vorgesehen sind, die in Vertiefungen (5) an-
geordnet sind, deren Oberkanten die Standflächenebe-
ne für die zu lagernden Guter bilden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Lagerbehälter, ins-
besondere aus Kunststoff, zum Lagern von Gütern in ins-
besondere Hochlagern, bestehend aus einem Behälter-
boden und von diesem Behälterboden aufsteigenden
Seitenwänden.
[0002] Derartige Lagerbehälter sind dazu da, Güter,
beispielsweise in Kartons verpackt, in Hochlagern für ei-
ne gewisse Zeit zwischenzulagern. Dabei sind derartige
Hochlager für das Be- und Entladen, das Ein- und Aus-
lagern automatisiert, d.h. mit zwischen den Behältersta-
peln bewegbaren Roboterarmen ausgestattet. Die
Raumausnutzung in derartigen Lagern ist derart opti-
miert, dass zwischen den Behälterstapeln wenig Platz
verbleibt.
[0003] Daher sind diese Hochlager mit ausgeklügelten
Sprinkleranlagen ausgerüstet, die im Brandfalle Lösch-
wasser von oben auf den Brandherd regnen lassen, da
ein Eingreifen von innen durch die Feuerwehr in der Re-
gel nicht möglich ist.
[0004] Hierbei tritt jedoch das Problem auf, dass bei
Auslösen der Sprinkleranlage die in der Regel nach oben
offenen Kunststoffbehälter in der obersten Lage im Lager
das aus den Sprinklerdüsen austretende Löschwasser
zunächst aufnehmen, bis diese gefüllt sind. Erst wenn
die oberste Lage der Behälter überläuft, gelangt auch
Löschwasser in die unteren Lagen, so dass sich in der
Zwischenzeit der Brand ungehindert ausdehnen kann.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Lagerbehälter der eingangs genannten Art so
auszugestalten, dass ein Löschwasserstau unterbleibt.
[0006] Die Erfindung löst diese Aufgabe gemäß dem
kennzeichnenden Teil des Anspruchs 1 dadurch, dass
im Behälterboden diesen durchsetzende Öffnungen vor-
gesehen sind, die in Vertiefungen angeordnet sind, deren
Oberkanten die Standflächenebene für die zu lagernden
Güter bildet.
[0007] Hierdurch ist gewährleistet, dass das Lösch-
wasser, das von oben über die Sprinkleranlage in die
Behälter gelangt, zwischen der Unterseite des eingela-
gerten Gutes und dem Behälterboden in die Vertiefungen
und von dort in die Öffnungen nach unten fließen kann.
[0008] Die Vertiefungen können zum einen durch Ste-
ge im Boden begrenzt sein, auf denen die Güter stehen.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform gemäß
Anspruch 2 ist jedoch vorgesehen, dass die Vertiefungen
in den Behälterboden eingeformte Rinnen sind, in denen
die den Boden durchsetzenden Öffnungen vorgesehen
sind.
[0010] Das hat zum einen den Vorteil, dass eine grö-
ßere Standfläche als bei der Ausführungsform mit Ste-
gen existiert, dass aber trotzdem das von oben eindrin-
gende Wasser ungehindert in die Öffnungen und durch
diese ins Freie gelangt.
[0011] In einer möglichen Ausführungsform gemäß
Anspruch 3 ist vorgesehen, dass die Rinnen mindestens
ein Rechteck bilden, dessen Seiten parallel zu den Seiten

des Bodens verlaufen. Eine derartige Geometrie hat den
Vorteil, dass vorhandene Spritzgießwerkzeuge auf un-
komplizierte Weise modifiziert werden können, um die
Rinnen zu formen.
[0012] Gemäß Anspruch 4 ist vorgesehen, dass meh-
rere aus den Rinnen gebildete Rechtecke vorgesehen
sind, deren Ecken jeweils auf den Bodendiagonalen lie-
gen.
[0013] Somit wird das eingedrungene Wasser über die
gesamte Bodenfläche gleichmäßig verteilt und kann über
die Öffnungen, die gemäß Anspruch 5 in den Eckpunkten
der Rechtecke und gemäß Anspruch 6 darüber hinaus
auch in den Längs- und Querseiten der Rechtecke an-
geordnet sind, abfließen.
[0014] Gemäß Anspruch 7 ist vorgesehen, dass die
Rinnen im Querschnitt ein Rechteck- oder U-Profil auf-
weisen und die Öffnungen im Profilboden vorgesehen
sind.
[0015] Somit handelt es sich bei den Rinnen um Ein-
formungen mit unkomplizierten Ausgestaltungen, wobei
dadurch, dass die Öffnungen im Profilboden vorgesehen
sind, gewährleistet ist, dass auf dem Behälterboden ste-
hende Güter die Öffnungen nicht verschließen können.
[0016] Die Erfindung wird im folgenden anhand von
Zeichnungen dargestellt und erläutert:

Es zeigen:

[0017]

Fig. 1 Lagerbehälter in perspektivischer Darstellung
von oben gesehen

Fig. 2 Behälterboden im Detail von oben gesehen

Fig. 3 Behälterboden von unten gesehen

Fig. 4 Behälterboden im Detail von unten gesehen.

[0018] In den Figuren ist ein Lagerbehälter aus Kunst-
stoff dargestellt und allgemein mit dem Bezugszeichen
1 versehen.
[0019] Er besteht aus einem Behälterboden 2 und von
diesem in diesem Fall im rechten Winkel nach oben auf-
steigenden Seitenwänden 3 und 4. Hierbei sind die
Längsseitenwände mit 3 und die Querseitenwände mit
4 bezeichnet.
[0020] In den Behälterboden sind Rinnen 5 einge-
formt, deren in etwa U-förmiger Querschnitt aus der Figur
2 hervorgeht. Die Rinnen 5 bilden in sich geschlossene
Rechtecke, wobei im vorliegenden Fall vier Rechtecke
vorgesehen sind, deren Eckpunkte 6 auf den Behälter-
bodendiagonalen liegen.
[0021] In den Eckpunkten 6 der Rechtecke sind in den
Rinnen 5 den Boden durchsetzende Öffnungen 7 vorge-
sehen. Darüber hinaus sind auch in den Rinnen 5, die
parallel zu den Seitenwänden 3 und 4 verlaufen, derar-
tige Öffnungen vorgesehen.

1 2 
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[0022] In der Figur 3 ist der Behälterboden 2 von unten
gesehen dargestellt. In den Eckbereichen des Bodens 2
befinden sich Standfüße 8. Zur Verstärkung des Bodens
2 dienen die Rippen 9. Durch die Rippen 9 hindurch ist
zu erkennen, dass die in den Behälterboden eingeform-
ten Rippen 5 in stegförmige Bodenverdickungen 10 ein-
geformt sind, wie deutlicher aus Figur 4 hervorgeht.
[0023] Die zu lagernden Güter stehen in den Behältern
1 auf den zwischen den Rinnen 5 vorhandenen Flächen
sicher auf. Von oben eindringendes Wasser kann zwi-
schen eingelagertem Gut und Behälterboden über die
Rinnen 5 und die Öffnungen 7 nach unten abfließen.

Patentansprüche

1. Lagerbehälter, insbesondere aus Kunststoff, zum
Lagern von Gütern in insbesondere Hochlagern, be-
stehend aus einem Behälterboden und von diesem
Behälterboden aufsteigenden
Seitenwänden,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Behälterboden (2) diesen durchsetzende
Öffnungen (7) vorgesehen sind, die in Vertiefungen
(5) angeordnet sind, deren Oberkanten die Stand-
flächenebene für die zu lagernden Güter bilden.

2. Lagerbehälter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vertiefungen in den Behälterboden einge-
formte Rinnen (5) sind, in denen die den Boden (2)
durchsetzende Öffnungen (7) vorgesehen sind.

3. Lagerbehälter nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rinnen (5( mindestens ein Rechteck bil-
den, dessen Seiten parallel zu den Seiten des Bo-
dens (2) verlaufen.

4. Lagerbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass mehrere aus den Rinnen (5) gebildete Recht-
ecke vorgesehen sind, deren Ecken (6) jeweils auf
den Bodendiagonalen liegen.

5. Lagerbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Öffnungen (7) an den Eckpunkten (6) der
Rechtecke angeordnet sind.

6. Lagerbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass weitere Öffnungen (7) sowohl auf den Längs-
als auch auf den Querseiten der Rechtecke ange-
ordnet sind.

7. Lagerbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Rinnen (5) ein Rechteck- oder U-Profil auf-
weisen und die Öffnungen (7) im Profilboden vorge-
sehen sind.
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